
1 Beispiel1

\pagestyle{plain}

2 Die vier Seitenstilevon LATEX
� plain ist derStandardstil,er erzeugteineFußszeilemit zentrierterSeitennummer.
\chapter erzwingt für die ersteSeiteeinesKapitels diesenSeitenstil.Gleiches
macht\maketitle fallseskeineextraTitelseitegibt.

� empty verzichtetdannauchnochaufdieSeitennummer. Daswird erzwungen,wenn
maneineextraTitelseitehat.

� headings erzeugtausden\chapter, \section etc.eineKopfzeile.

� myheadings bedarfdannderhändischenEinfügungvon\markright und\markboth

3 Die verwendetenMakr os

3.1 leftmark und rightmark

Bei doppelseitigenDokumentenmußzwischenlinken und rechtenSeitenunterschieden
werden,währendeinseitigeDokumentenurrechteSeitenhaben.\rightmark und\leftmark
werdenüber diverseUmwege so definert,daßsie die Kopfzeile für linke (gerade)und
rechte(ungerade)Seitenhaben.Aberdarummüssenwir unsnicht kümmern.

3.2 markboth und markright

Die Makros\markboth{}{} und\markright{} erledigendas.\markboth{}{} hatzwei
Argumente,die die linke undrechteKopfzeilebeeinflussen,während\markright{} mit
seinemeinemArgumentnur die rechtebeeinflußt.Aber auchdiesewerdenwir selten
brauchen.

3.3 chaptermark, sectionmark und subsectionmark

Oft will mandieAbschnitts̈uberschriftenin derKopfzeilehaben.Dafürgibtes\subsectionmark{},
\sectionmark{} und\chaptermark{}, diez.B. sodefiniertsind(ausarticle.sty):

\def\sectionmark#1{%
\markboth {\MakeUppercase{%
\ifnum \c@secnumdepth >\z@

\thesection\quad
\fi
##1}}{}}%
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Eswird markboth
”
aufgerufen“ .DasersteArgumentistdasArgument,mit dem\sectionmark

aufgerufenwurde(alsodieAbschnitts̈uberschrift),daßzweiteist leer, d.h. geradenSeiten
habenerstmalkeineÜberschrift.Darumkümmertsichdann\subsectionmark bzw. bei
book \sectionmark.

FallseinemdasErscheinungsbildnichtgefällt (z.B. wegendesMakeUppercase) kann
mannaẗurlich \sectionmark undCo.selberneudefinieren.

4 Die Makr osvon fancyhdr

4.1 Ein neuer Seitenstil

Die Kopf-/FußzeileneinerDoppelseitesindsoaufgebaut:
Kopfzeile EL EC ER OL OC OR

DerText
Fußzeile EL EC ER OL OC OR

Mit \fancyhead{EL}{gerade links oben} kannz.B. festgelegt werden,daßauf
geraden(Even)Seiten,links in derKopfzeilederText

”
geradelinks oben“ gedrucktwird.

Entsprechendesmachtfür \fancyfoot für dieFußzeile.
L undE könnenweggelassenwerden;dannwird nicht zwischengeradenundungera-

denSeitenunterschieden.
Esgibt auchnoch\fancyhf, daszus̈atzlicheBuchstabenH undF für Kopf- undFuß-

zeileerlaubt.Mit \fancyhf{} kannmanz.B erstmalalleFelderlöschen.
DersodefinierteSeitenstilkanndannmit \pagestyle{fancy} aktiviert werden.

4.2 plain umdefinieren

Einige LATEX-Kommandos(z.B. \section) rufen \thispagestyle{plain} was nicht
immergefällt. Daherkannmanauchplain umdefinieren.Diesfunktioniertmit

\fancypagestyle{plain}{%
% ... \fancyhead, \fancyfoot etc.
}

4.3 Trennlinien

DieDickederTrennlinienzwischenKopf-/FußzeileundText wird mit denMakros\headrulewidth
bzw. \footrulewidth festgelegt.

\renewcommand{\headrulewidth}{0pt} schaltetdieLinie ab.
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